
Hallisches patriotisches

WochenblattSechs und zwanzigstes Stück

Den 27ft en März 1802

InhaltAn einem heitern Märztage Ungewöhnlich hohes
Alter Seltene Ehrlichkeit lieber die schriftliche Eiuaabe
einiger Mitbürger Beschluß Anweisunq guten Cichorien
saamen zu ziehen An den alten Harpar Nächste Mittw
f d Vers aus Milde Bcvtr Nachricht von Gerbstadt

Universität Schulen Verzeichniß der Gebohrnen ic
2 Bekanntmachungen

I

An einem heitern Marztage

Mas mein friedliches Herz regst du so laitt dich
jetzt

Wohin treibest du mich Ist das Gemach zu eng
Ja es drängt mich gewaltig

Zn die freye Natur hinaus

Wie strebt fröhlich und frisch grünend die Saat empor

Von den Hügeln herab strömte die Fluch des Schnee
Heiter lächelt nun alles

In dem schöneren Sonnenstrahl

Send 0 sende der Flur holde Verschönerinn
Deinen heitersten Strahl deinen envärmendsten

In die Hütten der Armuch
Daß sie deiner sich auch erfreu

lll Jahrg f 6 0
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O gesegnet auch du laueres Lüftchen mir
Woher wehet dein Hauch leises Gesäusels sag

Aus Elysiums Lenzflur
Von Gefilden Italia s

Schon drangt jugendlichkühn Lebensgefühl die Brust

Leben regt sich im Baum Leben bewegt den Strom
Nascher fließen die Well n

Von dem lastenden Eis befreyt

Ja schon nahet der Lenz Hoffnung erfreut das Herz
Und zum regeren Fleiß ruft sie uns treibend auf

Bald verjüngt sich die Erde
Prangt in duftendem Blumenschmuck

Raul Döring

II

Ungewöhnlich hohes Alter

Vergl das zehnte Stück des ersten Jahrgangs

Ä an hat mehrmals die Frage aufgeworfen wel
ches Alter der Mensch im Stande der Natur und
frey von allen einwirkenden Ursachen die den Tod
beschleunigen wohl erreichen würde Die Antwor
ten sind verschieden ausgefallen indeß scheint es
daß man mit ziemlicher Sicherheit das Alter von
wenigstens 100 Jahren annehmen kann Denn
wenn eine bekannte Stelle der heiligen Schrift das
Lebensziel auf 7s höchstens 80 Jahre setzt so ist
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da auch schon von Menschen außer dein vollkommen
natürlichen Zustande die Red

Die Hauptquelien eines hohem Alters sind
maßige und einfache Nahrung thätige und harte
jedoch ordentliche Lebensart Bezähmung der Be
gierden lind Leidenschaften und außerdem Genus
einer reinen mehr kalten als warmen Luft Wegen
dieses letzten Umstandes findet man die allerältesten
Menschen in kalten zumal gebirgigen Ländern z B
in Schottland und Norwegen wiewohl mitunter
auch Leute in mildern Himmelsstrichen ja selbst bey
einer weniger regelmäßigen Lebensordnung ein sehr
hohes Alter erreicht haben wie ein Paar von den
nachstehenden Beyspielcn zeigen werden

Unter die ältesten bis jetzt bekannten Menschen
gehört Christian Jakobsen Drachenberg gebo
ren zu Stavanger IN Norwegen am 6 Nov 1626
Sein Brustbild nachdem in der kopenhagener Klmst
kammer befindlichen Originale in Kupfer gestochen
ist in der Naturalien Kammer des hallischen Waisen
hauses zu sehen Aus der beystehenden Unterschrift er
hellet daß der alte Mann noch im Jahr 1767 lebte
und sich wohl befand Die Unterschrift ist diese

Der Greis von mehr als hundert vierzig Jahren
Beschwöret euch bey seinen grauen Haaren
Nicbt unempfindlich ihn zu sehn
Er ist gesund noch treibt er sein Geschäfte
Von wem empfängt er Alter Much und Kräfte
Von Gott und Gott müßt ihr erhöhn
Er ist der Herr des Todes und des Lebens
Der Wunder thut Laßt solche nicht vergebens
Nicht ohne seinen Preis geschehn

K Vitt
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EinBeyspiel von hohem Lebensalter in Teutsch
land gibt ein sächsischer Bauer Hans Hubrig ge
boren am z Zun 1667 Er diente von 1722 bis

742 als Dragoner unter der kursächsischen Armee
und erhielt im Kriege mehrere Blessuren Nachdem
er seinen Abschied bekommen hatte lebte er als ein
fleißiger Landmann zu Kosdorf unweit Torgau Im
Jahre 1779 ward das Bildniß des hundert und
zwölfjährigen Greises in ganzer Figur nach einem
Gemählde von Stöltzel sehr schön in Kupfer gesto
chen und dem Grafen Marcolini zugeeignet da
mals war er noch am Leben und so rüstig daß er
ohne Brille die kleinste Schrift lesen konnte

In Frankreich lebte im i7ten und i Zten Jahr
hunderte Clarion cls I orme eine große Sänge
rinn und Lautenspielcrinn Sie war 1618 geboren
starb 1752 in einem Alter von iz4 Jahren und
würde vielleicht noch weit älter geworden seyn wenn
sie weniger ausschweifend gelebt hätte In ihrer
frühen Jugend war sie mit einem gewissen

verlobt Diesen ließ der Cardinal kickelieu
enthaupten und sie war leichtsinnig genug sich bald
nachher dem Mörder ihres Bräutigams in die Arme
zu werfen In ihrem z Zften Jahre hielt sie es mit
einem Lkevalier 6s Zrkunmont und galt noch
damals wenigstens nach dem Ausdrucke dieses ihres
Liebhabers für den reizendsten Engel in ganz
Frankreichdagegen gibt ihr ein anderer Schrift
steller der sie in ihrem Alter gesehen den Ehrenti
tel einer scheußlichen Mumie Gegen das Ende
ihres Lebens fiel sie in kindische Geistesschwäche und
esne so äußerst große Dürftigkeit daß sie wohl gar
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noch Hungers gestorben wäre hätte nicht ein gutmü
thiger Geistlicher sich ihrer erbarmt und ihr in sei
nem Hause Gnadenbrod gegeben

Fulda

III

Seltne Ehrlichkeit

Äls im May des verstoßenen Jahres die fünfte Ab

theilung der russischen Kriegsgefangenen auf ihren
Rückmarsch aus Frankreich zu Colditz in Sachsen über

nachtete ließ einer derselben einige nothwendige Stücke
von seiner wenigen Haabe beym frühen Abmarsch
aus Vergessenheit bey seinen Wirthsleuten zurück
welches diese nicht eher gewahr wurden bis vielleicht
die Abtheilung schon in ihre neuen Quartiere gerückt
war Diese Wirthsleute sind arm und haben eine
Menge Kinder aber ehrlich und gutherzig Sie
geriethen beym Anblick dieser Sachen in eine ängstliche

Verlegenheit die immer höher stieg jemehr sie
darüber nachdachten Sie sahen wie unentbehrlich
dem armen Soldaten diese Sachen bey seinem unge
heuren Marsche noch seyn würden und fürchteten
es möchte ein falscher Verdacht sie entwendet zu ha
ben auf einen seiner Cammeraden fallen und ihm
bey der so strengen Mannszucht der Russen die
größten Mißhandlungen zuziehen Sie faßten
also den Entschluß dem Soldaten die Kleidungs

z stücke
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stücke nachzutragen Die Russen hatten den andern
Tag 5 Stunden von hier in und bey Döbeln herum
Rasttag Die Frau machte sich mit einem ihrer
Kinder an diesem Tage in aller Frühe auf den Weg
dahin die weite Entfernung des Orts eine zweyta
gige Versäumniß regnigtes Wetter die Schwierig
keit unter mtteutschen Völkern den rechten Mann
auszufinden alles dieses hielt sie nicht zurück sie
folgte dem Drange ihres guten Herzens und kam
glücklich daselbst an Hier fand sie aber den nicht
den sie suchte und wurde nach langem Forschen
eine Stunde weiter nach dem Dorfe Mögau ge
wiesen Auch hier fand sie den rechten Mann nicht
und mußte doch unter Begleitung eines andern
Russen der ebenfalls bey ihr Quartier gehabt hatte
och eine halbe Stunde weiter nach dem Dorfe Litte

witz gehen Hier fand sie den den sie so mühsam
gesucht hatte und übergab ihm seine Sachen Der
Soldat den vielleicht die Bajonette der Neufranken
nicht erschüttert hatten wurde jetzt durch die Gut
Herzigkeit und den edlen Muth eines Weibes erschüt
tert Heftig bewegt stand er vor ihr und stammelte
ihr in gebrochenem Zeutsch sein Erstaunen und seinen

Dank Nach der Hastigkeit zu urtheilen mit der
ev ihr Bier und Brandtwein reichte würde er sie
reichlich belohnt haben wenn ers vermocht hätte
Der Vorfall wurde bald unter den übrigen Russen
im Dorfe bekannt und eine Menge kamen herzu
das brave teutsche Weib zu sehen deren That sie ge
wiß auch bey ihrer Rückkunft in ihrer Hepmath ec
zählt haben werden

IV
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IV

u e b er die
schriftliche Eingabe einiger Mitbürger

Beschluß
Aer letzte Theil der Eingabe enthält noch einige

Wünsche und Bitten um Belehrung über man
ches was zur Verfassung unserer Stadt gehöre
und wovon viele Einwohner einen undeutlichen Be
griff hatten da doch billig jeder Bürger die Gesetze
Einrichtungen und Anstalten seines Wohnorts ken
nen sollte Ein patriotisches Wochenblatt scheine dazu
der bequemste Ort Wir wollen einige dieser Fra
gen mit Uebergehung solcher die persönliche
Beziehung zu haben scheinen und wozu sich wenig
stens der Frager nennen müste mittheilen
Wenn vielleicht jemand der nähere Kenntnisse davon
hat geneigt seyn sollte hierüber Auskunft zu geben
so werden wir sehr gern dazu die Hand bieten

Zu diesen Fragen gehört

Woher kommen die Paraphen Gelder
Was bedeutet dieser Ausdruck Worauf oder wo
nach müssen sie gegeben werden

Was für einen Ursprung hat der von jedem
Bürger bey Erlangung des Bürgerrechts zu zahlende

Schützenthaler Wozu wird dieser gegeben und
was erlangt man dadurch

Was sind eigentlich UnpfllchtM Woher
rührt diese bürgerliche Abgabe

4 Was
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Was bedeutet das Heu und Fröhnergeld in
den Vorstädten Wenn und wie entstand es

Wie alt ist die schöne Einrichtung des Mll
sicirens von den Thürmen und vom Rathhause
Gehört nicht das Blasen eines Chorals zur ur
sprünglichen Ordnung

Welche Personen haben das Recht Neujahr
und Schöney in den Häusern zu fordern Wonach
kann man beurtheilen wo es Mißbrauch wird

Wie geschieht die Wahl der Herrn Gemein
heitSmeister Worin besteht eigentlich ihr Amt
Geschäft und Recht

Nach welchen Principien wird die Brvd
Bier und Fleischtaxe in Halle gemacht Wer
ist dyhey zugegen

Belehrungen über das Serviswesen dessen
Geschichte und Grundsätze

Ueber manches wird der Einsender schon tn der
Dreyhauptschen Chronik die verlangte Aufklärung

finden Wir zweifeln aber nicht daß eine weitere
Auseinandersetzung mehrern Einwohnern willkom
men seyn würde wenn sich ein unpartheyischer und
her Sache kundiger Mann dazu entschließen wollte

So viel über diese Eingabe wovon das Ori
ginal in den Händen der Herausgeber dieses Wochen

blatts bleibt bis man in der Buchdruckerey des
Waisenhauses anzeigt daß man es zurück zu erhal

lst wünscht D
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V

Anweisung guten Cichoriensaamen zu ziehen

A an suchet im Oktober beym Ausgraben der Ci

chorien glatte gesunde und starke Wurzeln aus
Von diesen schneidet der Pflanzer das Kraut so ab
daß es zwey Finger hoch stehen bleibt und die Herz
blätter nicht beschädiget werden Dann sticht er sie

vor Ansang des Novembers in gutes Mittelland und
zwar so daß sie einen Fuß von einander stehen

Es kann zwar die Pflanzung auch im Frühjahr
geschehen aber der Saame ist nicht so gut Auch
taugt es nichts wenn man unauSgegrabcne W r
zeln zur Saat stehen lasset denn man hat keine Si
cherheit daß die Wurzel glatt und gesund ist

Ehemals ließ man auswärtigen Saamen
kommen und bezahlte das Pfund mit 2 Zhlr
Aber jetzt kann man schon das Pfund für 14 bis
16 Gr kaufen

Indessen ist die Saamenzucht doch noch immer
sehr vortheilhaft denn von drey Mandel gepflanzten
Wurzeln kann man immer ein Pfund Saamcn ärnd
ten Hierzu werden nur 45 Quadratschuhe Land
rfordert Rechnet man aber auch 50 Quadrat

schuhe auf ein Pfund Saamcn so würden doch auf
einem Morgen welcher 180 Quadratruthen oder
nach Dreimal Maaß 1800 Quadratschuhe hält
Z 6 Pfund Saamcn gezogen werden Verkauft man

5 das
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das Pfund zu 12 Gr so würde die Nutzung dieses
Morgen Landes 28 Thlr betragen

Die Arbeit welche man hiebey zu thun hat
bestehet nur darin daß der Acker vom Unkraute rein

gehalten werde
Wer vom Saamen nichts will verloren gehen

lassen der schüttelt von Zeit zu Zeit die Zweige über
eine Schachtel oder Mulde denn die untern Zweige
blühen oft noch wenn der Kronen Saame schon
reif ist und zum Theil ausfället Erst im Anfang
des Novembers wenn Nachtfröste eintreten werden
die Stauden abgeschnitten getrocknet und der
übrige Saame gewonnen Die beste Saat aber
geschiehet von dem ersten ausgeschüttelten Saamen
Und dieser wird auch theurer verkauft

An den alten Harpax
A Harpax selbst dein Haar trägt deines Gei

zes Spur
Denn vormals war es Gold nun ist es Silber

nur

Von mehreren neuerlich an die Herausgeber
eingesandten Poesien bedauern sie keinen Gebrauch
machen zu können weil sie zu wenig dem Zweck und

dem Bedürfniß der meisten Leser dieses Blatts ange

messen sind

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

r

Armensachenwächst Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Beytrage
1 Von einem Ungenannten an ersparten Ser

vis durch den Buchhändler Herrn Schiff z Thlr
2 Vcy einem frohen Taufmahle in der Galg

straße sind eingesammlet und durch den Herrn Pro
fessor Gute abgeliefert worden z Thlr

s

Nachricht von Gerbstadt

en 16ren d M war für unsere Stadtarmen ein
sehr freudiger Tag Es wurden nenNich an diesem
Tage zum erstenmal 200 Thlr von den Einkünften
der Ottoischen milden Stiftung auf dem hiesigen
Rathhause in Gegenwart E E Magistrats und der
beiden Stadtpeediger an dieselben vertheilt Man
nahm dabey auf die Aermsten und Dürftigsten beson
ders Rücksicht und es war gewiß für den Men
schenfreund sehr rührend z sehen wie die wirklich
Armen zufrieden mit dem dankbarsten Herzen und

mik
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mit den lautesten Segenswünschen hinweggingen
und wie sie eilten um sich Holz und Brod zu kau
fen Sanft ruhe die Asche des Mannes dem wir
diese wohlthätige Stiftung zu verdanken haben und
der menfoenfreundlich genug war die Hälfte seines
Vermögens den hiesigen Stadtarmen zu vermachen
die zwar schon durch gute Anstalten Unterstützung
fanden ober doch nun weit besser und nachdrückli
cher unterstützt werden können

Universität
I nser Herr Pi ofessor Reil ist von Sr König
Majestät zum Odcrbergratl ernannt worden

Die neuen Lectionen werden nicht wie auf dem
Lectionscatalog steht denkten sondernden i7ten
May ihren Anfang nehmen

4

SchuleBerichtigung
m vorigen Stück lese man statt den sr May

den 2ten May wo die Sommerlectionen im
Pädagogium ihren Anfang nehmen

5
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5

Gebohrne Getrauet Gestorbene m Halle c
Februar Marz 1802

s Gebohrne
Marienparochie Deniz März dem Salzwirker

meister anrermann ein S Friedrich Lyri cian Abra
ham Dem Maurergesellen Scholle ein S
Christoph Friedrich Traugolk

Ulrichsparochie Den Febr dem Justizkom
niissarius Xäpprich ein S, Anselm August Albert
Den i z März dem Kunstgärtncr Fände ein S Jo
Hann Andreas August Den 14 dem Schneider
meister Skalpe ein S Carl Eduard

Glaucha Den 16 März dem Handarbeit Sckunke
eine T Johanne Christiane

d Gestorbene
Marienparochie Den März des Handarbeiter

Nueergässer Witlwe alt 40 I Auszehrung
Den iz des Soldat Dcd er T Joh Dor Fried alt
iJ M Brustkrankheit Den 14 der Salzwir
kermcister Riemer aüznJ n M Lnrträftung
Des Ackerbesitzer Sal mann T Juliane Dorolhee
Amalie alt z M z T Krämpfe Des Soldat
Se farch Ehefr alt 46 I Auszehrung Den
16 der herrschaftliche Bediente Dielert alt 5 I
9 M Auszehrung DeS Soldat Müller Sohn
Johann Gottfried alt 4 M Darmsucht Dm
17 des Peruquier Ritscher T Johanne Henkelte
alt 7J Auszehrung Den 8 des Soldat Him
bor S Jchann Carl alt 1 W 4T Steckfluß
Den 1 des PeruquierU icchm6nnEhefr altZ7J
5 M 4T Krämpfe

Ulrichs
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Urichsparochie Den 16 März der Unteroff cier
Scdarft alt 8 I Brustkrankheit Den i y
März des Schneidermeister Diey hinterlassen Tocht,
Dorothee Eiist beth alt 56 I zM Wassersucht
Eine unehcl To6 ter alt ioM 11T Zahnfieber

M 0 ritzpar 0 chie Den i März des Sold Mc er
S Jakob Christ Carl alt zI 6 M Steckst
Den 15 des Maurergesellen Runye Wittwe alt 7I
Wassersucht

Domkirche Den 21 März des Schneidermeister
Fuyhml T Johanne Rosine Dorothee alt z I
4M Auszehrung

Neu markt Den 9 März ein unehel S alt 1 I
9M Steckfluß Den 4 eine unehcl Tochter
alt 1 M Auszehrung

Glaucha Den 14 März des Vornknechts Berz
Wittwe alt 71 I Entkrästung Den 16 deS
Bäckermeister Scbnncke Tochter Friederike alt 1 M
Seuck Den 17 des Zimmergesellen Rranse
Tocht Joh Dorothee alt 1Z ivM Auszehr

Bekanntmachungen
Meinen theuren Anverwandten und Freunden mache

ich hierdurch den Tod meiner mir unvergeßlichen Gattin

Sophie Henriette Hänertin geb Sommer in
welcher heute morgen um 8 Uhr an den Folgen einer
Brustkrankheitin einem Alter von 2 Jahren und 2 Mo
naten erfolgt bekannt Ueberzeugt von Ihrer gütigen Theil

ahme verbitte ich alle Neyleidsbezeugunqen die uur n ch
meinen Schmerz vermehren würden Halle den 21 März

I8c 2 Johann Cbristian Hanert jun
Zwey neue Sorten Nauchtaback leicht von ange

nehmen Geruch und wiederkaltent als Portd Marino
a Pf 5 Gr und Gcstllschaftsknaster ü Pf 7 Gr,
welcher uneingepackt einem Jeden das Pfund zu z 2 Loth

zugewogen wird sind zu bekommen beym
Kaufmann LH Fr Voigt auf der Kalgstraße



Bekannt in a chkn ge n 4lZ

Einige Stadtbraugerechtigkeiten werden zu kaufen
gesucht und kann man bey mir das Nähere dieserhalb
erfahren Viestcn Justitzkommissarius

Auf den Zysten N ärzr d J und an den folgen
den Tagen jedesmal Nachmittags von z Uhr an solle
in der Wohnung des Herrn visconus Rothe zu
Glaucha die zur Verlassenschaft der am 26 Nov 1800
verstorbenen Fräulein Charlotte v Schonberg gehörigen
Mobilien an Uhren Pretiosis Silbergeschirr Porcelain
Steinguth Gläsern Zinn Kupfer Metall Messing
Blech Eisen Leinenzeug Betten Meublcs und Haus
geräche Kleidungsstükken Gemählden und Büchern ge
gen gleich baare Bezahlung in groben preußischen Courant
an den Meistbiethenden verkauft werden wozu Kauslieb
Haber sich einfinden können Halle den 2z Febr 180z

In Auftrag Königl hochlöbl Regierung
S r 1 e l b c r

Der Tuchmachermeister Riequcr macht hiermit
bekannt das er sein bisheriges Amt als Bothe bey den
Nenmärkischen Sterbe Cassen niederlegt

In einer Messerschmidiswerksialt kann ein Bursche
von guter Erziehung als Lehrling mit oder ohne Lehrgeld
angestellt werden Nähere Nachricht giebt der Bücher
amiquar LNerce in der Schmeersiraße im Einhorn

Ein allhier wohlgelegenes Haus niit 5 Stuben
9 Kammern 2 Küchen 2 Bodei und Hofraum
ist zu verkaufen Wo erfährt man im Handlungs
und Kommission Bureau

Auf bevo ehende Ostern soll das auf dem Stroh
Hofe allhier belegene Haus t ub Ko 2107 welches zum
Dierschank eingerichtet ist und worin auch Brandtwein
brennerey getrieben werden kann nebst den dab y befind
lichen zwey Gärten und Kegelbahn imgleichen einem
Stalle auf Vier Pferde verpachtet werden Man kann
sich dieserhalb bey der Wittwe L7auenvorffen melden
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ES ist in ansehnlicher Gasthof in guter Lage mit

WirthschastSgebäuden Garten Wiesen Vieh Schiff
nd Geschirr nebst 4 Hufen vorzüglich gutes Land aus

freyer Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebl der
Bücheramiquar Mette in der Schmeerstraße im Ein
horn

Ein ganz nach der Kesten Bequemlichkeit eingerichte
tes Logis für eine Familie wünscht Unterzeichneter gern
besetzt zu haben wobei zugleich auf Verlangen das Ver
gnügen des Gartens eingeräumt wird es kann solches
jederzeit in Augenschein genommen werden Zugleich
zeige Pachtliebhabern an daß das Gras in meinem
Zwinger auf dieses oder mehrere Jahre Pachtfrey ist

Johann XVilbelm Äänrscd
Kaufmann vor dem Moritz Thor

In meinem Hause nahe an der Glauchaischen Kirche
ist zu Ostern eine Wohnung bestehend in einer Stube
zwey Kammern Küche Vorsaal Boden und Keller
raum zu vermischen Der Kaufmann Teyner

Meinen hochgeschätzten Mitbürgern gebe ich hiermit
die schuldige Anzeige daß ich wegen anderweitiger Ge
schäfte besonders aber um zu einer angelegentlicheren
Sorge für die mir anvertrauten einheimischen und aus
wärtiqen Zöglinge und Pensionäre mehr Zeit zu gewin
nen meine sechs Jahre hindurch mit dem Beysall Vie
ler geführte Privat Schulanstalten mit Ende dieses
Monats aufzuheben mich genöchigt gesehen habe Das
Zutrauen das Sie mir bisher geschenkt haben erkenne
ich mit dem innigsten Dankgefühle und werde mich fer
ner bemühen durch die möglichste Sorgsamkeil für Ihre
auf dem Lutherischen Gymnasium zu bildenden Söhne
Mick dieses Vertrauens immer werther zu machen Mei
nen Privat Unterricht in der Buchhalter in den Kauf
männischen Oekonomischen und allen kameralischen Rech
nvngswissenschaften werde ich nach wie vor fortsetzen

Iol Fricdr ckwedlerDoktor d Phil und des Luch Gymn Kollega
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